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Kirchliche Anzeigen.
Am Palmsonntage.

" ___________ Den 4. April 1841._________________

St. Nikolai - Pfarr - Kirche, 
Vormittag um 8^ Uhr: Herr Kaplan Kranig. 
Sied. V. d. Pr. No. 155. Preiset mit.
Nachmittag: Herr Kaplan Czachowski. 
Lieder. V. d. Pr. Da Jesus an dem Kreuze.

N. d. Pr. Thu' auf, thu' auf.
Ev. Haupt-Kirche zu St. Marien. 

Vormittag: Herr Prediger Eggert.
Lie-er. V. d. Lit. No. 98. D. 1 — 8.

V. d. Pr. No. 82. V. 1 — 7.
N. d. Pr. No. 101. V. 6 —8.

Com. No. 134.
Nachmittag: Herr Predigt-Amts-Kand. Scheinert. 
Lieder. V. d. Pr. No. 257. Allein zu dir Herr.

No. 265. V. 1 — 6. Herr Jesu.
N. d. Pr. No. 265. V. 7. 8.

Am Gründonnerstage Communion in der St. Marien-Kirche. 
Morgens um 8 Uhr: Herr Prediger Eggert. 
Lieder. V. d. Pr. No. 127.

N. d. Pr. No. 132. V. 5 — 8.
Com. No 10t.

Neust, evangel, Pfarr-Kirche zu Dreikonigen. 
Vormittag: Herr Prediger Jeden 6.
Lieder. V. d. Lit. No. 84.

V. d. Pr. No. 135. D. 1 — 6.
N. d. Pr. No. 135. V. 7.

Com. No. 133.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode. 
Lieder. V. d. Pr. No. 133.

N. d. Pr. No. 129. V. 4. 5.
St. Annen - Kirche. 

Vormittag: Herr Prediger Cranz. 
Lieder. V. d. Lit. No. 90.

V. d. Pr. No. 135.
N. d. Pr. No. 132.

Com. No. 134.
Nachmittag: Herr Prediger Müller.
Lieder. V. d. Pr. No. 89. V. 1 — 5.

No. 82. V. 1 — 7.
N. d. Pr. No. 82. V. 8. 9.

Heil. Leichnams - Kirche. 
Vormittag: Herr Prediger Kriese.
Lieder. V. d. Lit. No. 84.

V. d. Pr. No. 132. V. 1 — k.
N. d. Pr. No. 132. V. 7, 6.

Com. No. 133»

Nachmittag: Herr Prediger Kriese.
Lieder. V. d. Pr. No. 91. u. No. 79. V. 1 — 6.

N. d. Px. No. 79. V. 8. 9.
Z. Schluß. No. 97.

Reformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Behr.
Eingangslied. No. 4. Der. V. 1 — 3.

V. d. Pr. No. 115. O Welt. B. 1—8.
U. d. Pr. No. 126. Ich. V. 1.
N. d. Pr. No. 115. V. 15.

Ueber den Zustand
der

Glbinger Feuer-Sozietät.
Die Elbingsr Feuer-Sozietät, welche bereits seit 67 

Jahren besteht und sich nur auf den Bezirk der Stadt 
und deren Vorstädte beschränkt, beruht auf dem Prinzip 
der Gegenseitigkeit, d. h. die Mitglieder sind nicht zur 
Zahlung eines bestimmten jährlichen Beitrages, sondern 
gegenseitig zur Deckung des, Einen von ihnen betroffe­
nen Brandschadeus, im Verhältniß der von ihnen versi­
cherten Summen, verbunden. Sie nimmt nur Versiche­
rungen auf Gebäude an, schließt jedoch davon Diejeni­
gen^ in denen höchst feuergefährliche Gewerbe betrieben 
werden, sowie Gebäude mit Strohdächern — insofern 
sie nicht bereits von Alters her bei der Sozietät versi­
chert sind — und Windmühlen aus. Dagegen werden 
alle bei derselben versicherten Gebäude ohne Rücksicht aus 
deren Bauart und Benutzung, in Betreff der Beiträge 
zur Deckung verkommender Brandschäden, nach gleichem 
Grundsätze behandelt.

So lange zu dieser Sozietät beinahe alle Grund­
stücksbesitzer der Stadt gehörten, vergütete dieselbe nicht 
nur ihren Mitgliedern den erlittenen Brandschaden, son­
dern bestritt auch die haaren Kosten der Feuer-Lösch-An- 
stalten. Als jedoch in neuerer Zeit die Versicherung der 
Gebäude gegen Feuersgefahr in das Gebiet der Speku­
lation gezogen wurde und auch hier viele auswärtige. 
Feuerversicherungs-Anstalten Agenturen errichteten, wel­
che, den Prämiensatz nach der Bauart, Lage und Be^ 
nutzungsart des Gebäudes abmessend, denselben nament^ 
lich für massive Gebäude verhältnißmäßig niedrig stellte«' 
und meistenteils nicht dem Prinzip der Gegenseitigkeitr



-angetzvr-nd, den Beitrag nicht von den, großer« oder 
geringern Brankunglück des Jahres abhängig machten: 

- als in Folge dessen viele Grundstücks - Besitzer aus Der 
hiesigen Sozietat ausschieden, um ihre Gcbände auswäc- 
4ig zu versichern; lag es in der Natur der Sache, daß 
die Sozietät, d. h. die bei derselben verbleibenden Mit­
glieder nicht ferner Die Kosten der Feuer-Lösch-Anstalten 
allein tragen konnten und durften, und es wurden die­
selben daher im Jahre 1825 auf den Kämmerei-Etat 
übernommen, so daß vom Jahre 1826 ab, außer den 
Brandschadens-Vergütungen, nur die, aus die Sozietät 
unmittelbar Bezug habenden Ncbenausgaben, namentlich 
Druckkosten u. dgl., von derselben getragen werden.

Gleichzeitig erhielt die Sozietät unterm 24. Januar 
4826 «in neues Reglement und das Feuer-Löschwcsen 
durch die, schon seit dem Jahre 1825 vorbercitete, un. 
term 16. April 1827 angenommene Feuer-Ordnung eine 
neue Organisation. Alle diese Maßregeln hätten füglich 
um so mehr dazu beitragen können, sämmtliche der So­
zietät noch angehörende Mitglieder derselben treu zu 
erhalten, als einerseits der Beitrag in den letzten 
zehn Jahren 1816 bis inclusive 1825, trotz der 
mit .übertragenen Kosten der Feuerlvschanstalten, sich 
durchschnittlich nur auf 8 Sgl. 1 Pf. von 100 Rthl. 
oder 2^ pro Mille gestellt hatte, andrerseits eine gut 
organisirte und verwaltete Versicherung--Anstalt, welche 
nur den Zweck hat, ihren Mitgliedern den erlittenen 
Brandschaden zu vergüten, die Beiträge durchschnittlich 
offenbar geringer stellen kann, als die auf Spekulation 
hasirten Anstalten, deren Gründer, neben den Vergütun­
gen für Brandschäden und Verwaltungskvsten auch noch 
einen Gewinn aus den Beiträgen ziehen wollen.

Und wahrscheinlich hätte dieser Erfolg auch stattge- 
funden, wenn die Stadt nicht leider in den Jahren 
1825, 1826 und 1827 von so vielen, und zum Theil 
bedeutenden Bränden heimgesucht worden wäre, daß für 
diese 3 Jahre ein durchschnittlicher Beitrag von circa 
21 Sgl. von 100 Rthl. oder 7 pro Wille jährlich er­
forderlich wurde.

Diese hohe Beiträge verscheuchten denn sehr viele 
Mitglieder aus der Sozietät, so daß das Versicherungs­
Quantum, welches früher nahe an 3 Millionen betragen 
hatte und selbst im Jahre 1826 noch circa 2H Millio­
nen betrug, im Jahre 1828 auf circa 1^ Millionen 
herabsank.

Seitdem haben gute Feuerlöfch-Anstalten, eine wach­
same Controlle gegen zu hohe Versicherungen, in Folge 
deren, auf Grund veranstalteter Revisionen, die zu hoch 
versicherten Gebäude, namentlich

' im Jahre 1827 um 24,200 Rthl.
- - 1828 - 47,875 -
- - 1838 - 26,650 -

im Cataster herabgesetzt wurden, und besonders auch die 
ausgesetzte Prämie für Entdeckung eines Brandstifters 

wesentlich dazu beigetragen, vorsätzliche Brandstiftungen 
zu verhindern und entstandene Brände sich nicht zu weit 
ausbrriten zu lassen, so daß die Beiträge-sich nicht nur 
seitdem sehr mäßig gestellt haben, sondern auch noch ein 
Reserve-Fond von nahe an 10,000 Rthl. ongesammelt ist.

Da nach dem Dvrangeschickten der Anfang des Jah­
res 1826 einen besondern Abschikt in den Verhältnissen, 
der hiesigen Sozietät bildet, so dürste es interessant fein, 
naher zu beleuchten, wie sich dieselbe seitdem gestaltet 
hat: es ist deshalb die nachstehende Zusammenstellung 
für die 15 Jahre, 1826 bis iucl. 1840 gefertigt und 
Ls dürften daraus nachstehende Schlußfolgerungen zu 
ziehen fern:

1) S: tdcm mit dem Jahre 1827 die bedeutenden 
Brände anfgehört haben, hat sich das Dersicherungs- 
Quantum nicht wesentlich verändert, ja es zeigt sich stets 
nach denjenigen Jahren, in welchen nur ein geringer 
Beitrag erforderlich gewesen ist, eine Zunahme desselben, 
und kann noch binzugefügt werden, daß es durch den, 
seit dem 1. Zan. d. I. erfolgten Wieder-Beitcitt vieler, 
früher ausgeschiedener Mitglieder, in diesem Augenblick 
auf die Summe von 1,461,375 Rthl. anqewachsen ist.

2) Der durchschnittliche Beitrag dieser 15 Jahre be­
trägt 7 Sgr. 8 Ps. von 100 Thlr. oder 2,^ pro 
Mille. Nimmt man indeß an, wie wohl zulässig sein 
dürste, daß die Verminderung der Brände seit dem Jahre 
1828 «ine Folge der oben angeführten Ursachen ist, und 
baß daher so bedeutende Brände, wie in den Jahren 
1826 und 1827, nicht wieder Vorkommen werden und 
legt man daher der Durchschnitts - Berechnung nur die 
13 Jahre 1828 bis incl. 1840 zu Grunde, so stellt sich 
der durchschnittliche jährliche Beitrag auf 5 Sgr. 9 Pf. 
von 100 Thlr. ober 1 pro Mille: ein Prämien^, 
der von auswärtigen Anstalten wohl nur iu wenigen 
Fällen bisher angewandt worden ist.

3) Da der, nach dem Feuer - Sozietäts - Reglement 
auf 10,000 Thlr. festgesetzte Reserve-Fond, bis zu dessen 
Ansammlung jährlich mindestens 3 Sgr. von 100 Thlr. 
ausgeschrieben werden sollen, die vorgeschricbcne Hohe i« 
Kurzem erreicht hat, und dann künftig nur das wirkliche 
Bedürfniß des JahreS ausgeschrieben werden soll; so 
werden sich die Beiträge dann noch niedriger stellen, da 
z. B. solche unter diesen Umständen nur:

im Jahr 1836 — 1 Sgr. 1 Pf.
- - 1837 — - 10 -
- - 1838 — 1 - 11 -
» - 1839 — - 8 -

von 100 Thlr. oder durchschnittlich § pro Mille betra­
gen haben würden.

r4) Wäre das Bersicherungs - Quantum, wie es im 
Jahre 1826 noch war, 2,126,750 Thlr. geblieben; so 
hätten nach einem 15jährigen Durchschnitt uur 5 Sgr. 
11 Pf. von 100 Thlr. oder 1^ pro Mille, nach ei­
nem 13jährigen Durchschnitt aber nur 4 Sgr, 2 Pf, von 



100 Thlr. oder 1 pro Mitte zur Deckung der vor- 
gekommenen Brandschäden ausgeschrieben werden dürfen, 
für welchen PrämiensaH wohl kaum Einer der ausge­
schiedenen Mitglieder, seitdem seine Gebäude bei einer 
auswärtigen Sozietät versichert haben wird., besonders 
wenn außer der eigentlichen Prämie auch noch die, von 
den Agenturen berechneten Spesen in Anschlag gebracht 
werden.

Mochte diese Auseinandersetzurrg daher doch dazu bei- 
tragen, das früher gesunkene, allerdings aümählig aber 
schon wieder erwachende Vertrauen zu der hiesigen So- 
zieNrt noch mehr von Neuern zu stärken, namentlich aber 
die Ueberzeugung zu gewähren, daß die Vorzüge dersel­

ben um so mehr hervortreten werden, je nuHrdas Ver­
trauen zur Sozietät wieder erwachen und derselben wie-, 
der mehr Mitglieder zuführen wird. Möchte endlich doch" 
auch der, für das Iahe 1840 auszuschrcibende, gegen 
die letzt vorhergehenden Jahre etwas höhere Beitrag von

Sgr. von 100 Thlr. oder 2^ pro Mille Niemand 
in diesem Vertrauen wankend machen, da ja bei dem 
Prinzip, worauf die hiesige Sozietät be uht, ein Schwan­
ken in der Höhe der Beiträge unvermeidlich und nur 
aus einem mehrjährigen Durchschnitt ein richtiges Ergebe 
niK zu ziehen ist.

Elbing, den 26. März 1841.
Zimmermsnn.

Zusammenstellung
der, von der Elbtngcr Feuer-Sozietät in den letzten 15 Zähren 1826 bis incl. 1840 geleisteten Brandfchadms- 

Vergütungcn, und der dazu ausgeschriebenen Beiträge.

Notizen.
— Ueber die Fortschritte der Daguerreotypie ln Wien 

macht Professor Berres daselbst Folgendes bekannt: Es wer­
den nun schon mit empfindlichen Ratterer'schen Platten und 
mit der Voigtländer'schen camera obseura bei trübem Wet­
ter binnen 5 bis 6 Sekunden, bei reinem Hellen Tage (im 
Schatten) binnen 2 Sekunden, und im direkten Sonnenlichte, 
m der unermeßbarey Zeit des Abnehmens und schnellen Wic- 
drrschließenS des vor den Linsen angebrachten Deckels, Pvr/

Z a r.
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betrugen
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betrug
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sen dem 
Nescrve- 
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1z im Ganzen
.SG

?ro 1. Juli 1825
biS ult. 1626 19,482 6 1 2,126,750 28 — 19,846 —I —

364 6^ 1

Hievon für 1826 12,988 4 — 2,126,750 18 8 13,233s 3! 4 244 29 4 2,732 7 1
1827 . . . 11,101 6 7 1,533,025 22 — 11,242 5 6 140 28 11 2,977 6 L
1828 . . - 3,809 20 10 1,371,575 8 4 3,8Y9 27 11 — 7 1 3,178 5 4-'
1829 . . . 1,594 14 — 1,322>625 3 8 1,616 16 3 22 2 3 3,448 12 5^
1830 . . . 1,234 15 5 1,240,050 3 — 1,240 1 6 5 16 1 3,559 11
1831 . . * 3,835 3 — 1,239,450 9 4^ 3,856 2 — 20 29 — 4,003 20 L-'
1832 . . * 3,951 9 2 1,257,300 9 8 4,051 9 — 99 29 10 4,138 16 »
1833 . . . 4,700 5 5 1,261,725 11 4 4,766 15 6 66 10 1 4,199 18 S
1 8 34 . . . 1,602 16 8 1,244,900 4 — 1,659 26 — 57 9 4 4,299 12
1835 . . . 2,511 4 6 1,235,225 6 4 2,607 20 11 96 16 5 4,226 ^15 Z."
1836 . . . 788 24 5 1,246,400 3 - 1,246,12 — 457 17 7 4,503 24
1837 . . . 336 20 — 1,262,775 3 — 1,262 23 3 926 3 3 5,811 21 7-,
1838 . - . 850 15 — 1,306,600 3 — 1,306 18 — 456 3 — 6,932 3 L/
1839 - . . 306 2 1 1,339,900 3 — 1,339 27 — 1033 3 11 7,945 11 A.'
1840 . . 3,173 22 10 1,369,850 7 — Z,196> 9 6 22 16 8 9,137 13 10-

Ist 15 Jahren Summa 52,784 24 11 — 115, 4 56,435 7 8 3650 12 9
Im Durchschnitt jährlich 3,518> 29 8 — 7, 8 —---------— — — —

In den letzten 13 Jahren Sa. 28,695! 14 4 --- L 74 8 — — — — — , ------ >

Im Durchschnitt jährlich 2,207^10 4 — 5 9 — — — — — —

traite und andere Bilder gemacht, welche alle Erwartungen 
weit übertreffen. Wir besitzen bereits Familien-Gruppen da- 
guerreotypirt, in welchen die einzelnen Personen die sprechend­
ste Ähnlichkeit besitzen und daher leicht erkannt werden be­
lebte Straßen, in welchen Menschen und Wagen das bunte 
Gewirre des Tages darstellen, Bilder verschiedener naturhisto- 
rischer Gegenstände rc. Selbst beim gewöhnlichen Lampenlichte 
können mit diesen empfindlichen Platten Abbildungen, erzeugt 
werde». *



.«I r. Äprtt 1841. Schon am heutigen Bor- ! 
oie Bestattung des verstorbenen Lieutenants von 

.cfolgen, doch wurde diese Feierlichkeit bis zum Nach- 
gc ausgesetzt, weil der verehrte Chef des Regiments und 

^aige Freunde des Verewigten aus Danzig erwartet wurden, 
welche wegen des hohen Wafferstandes erst spater hier anlan­
gen konnten, als es beabsichtigt und gehofft war. —

Um 2 Uhr setzte sich der Trauerzug in Bewegung. Er 
wurde eröffnet durch 30 Husaren zu Pferde und 16 Trompe- 
rcr des Regiments. Dann folgte der von 12 Unteroffizieren 
und Avancirlen getragene Sarg, neben welchem noch 12 Trä­
ger Hergingen. Dem mit sinnigen Verzierungen ausgeschmückteu 
Sarge folgten der Commandeur des Regiments und die hier 
anwesenden Herren Staubs- und Landwehr-Offiziere; dann die 
hiesige Eskadron. Tausende der hiesigen Einwohner bethätigten 
durch ihre Anwesenheit bei der Lodtenfeier die Theilnahme an 
dem stattgefundenen UnglücksfaNe, und der Hr. Prediger Gehr 
sprach an der Gruft erhebende Worte, welche die Anwesenden 
mit frommer Begeisterung erfüllten. — Die allgemeine Stille 
am Grabe war Zeuge davon, daß das von Herzen gesprochene 
Wort Eingang zum Herzen gefunden. 19.

— Vorgestern den iten April sing der Wafferstand 
m der Nogat wieder an zu steigen und zwar auf eine Weise, 
die einige Besorgniß erregte, gestern früh war jedoch das 
Wasser bereits wieder im Fallen.

(Aus dem Briefkasten.)
Zur Tages-Neuigkeit unserer Stadt gehört unstreitig die 

Gasbeleuchtung im Hause des Kupferschmiede-Meisters Herrn 
Bauer, welche jedenfalls (da es dte Erste in West-Preußen ist) 
wohl mit Recht belobende Anerkennung verdient. — Es wäre 
wünfchenswerth, daß Herr Bauer über diesen Gegenstand et­
was Näheres berichtete. Mehrere Freunde der Industrie.

A u c 1 i o n.
Montag den 5. April c. Nachmittags 2 Uhr soll 

in dsm Hause der Dürstknmacherin Hoffmann in der 
Mcischerstraße der Nachlaß des verstorbenen SteucrrathS 
Peters, bestehend in Meubeln, Kleidern, Dctten, Wä­
sche rc. in gerichtlicher Auction gegen baare Zahlung 
verkauft werden.

Eine Parthie feine/ ganz 
ächte englische Kattune in sehr nied­
lichen Mustern/ so wie auch verschie­
dene Umschlagetücher und mehrere 
dergleichen Artikel sind mir zum Aus­
verkauf zu billigen und festen Preisen 
in Commission gegeben/ die ich Einem 
geehrten Publikum bestens empfehle.

Elias Jacobi/ 
Schmiedestraße No. 8. 

Auf dem neuen Packhofraum wird der bekannte 
Galmey, um zu räumen, die Fuhre ä 10 sgr No. 37. 
der langen Hinterstraße abgelaffen.

U2222222S2222222222282K A Der Tbumberg sj
t-ist eröffnet, und findet Morgen Sonntag den 4 tt 
UApril das erste große Tanzvergnügen statt, dies) 
^Fortsetzung folgt jeden Sonntag Nachmittag, undjk) 

A bittet um zahlreichen Besuch ergcbenst. ßH
E) Juliane Gruhn. ßH
MS2^822^WL^2T2^82M 

I Concert und Tanzvergnügen, tz 
M Morgen Sonntag den 4. April findet in mer-^ 
Dnem Gasthause, Königsberger Straße, wo seit v.W 
AI. Herr Stark die Gastwirthschaft betrieben, A

Großes Tanzvergnügen U
«statt. Ich habe dieses Grundstück wiedrr selbst H 
^übernommen und die Gastwirthschaft wird, wieM 
Ves früher war, fortgesetzt werden. Bekanntlich v 
Ahabe ich nie Kosten gescheut, meinen gechrtenK 
? Gasten, sowohl durch neue Anlagen des Gartens,? 
«Verzierungen des Saales und durch eine gut be-D 

Msetzte Musik einen genußreichen Abend zu verschaf f 
Mfen, und werde ich jetzt um so mehr alles aufbie-U 
Aren, um mich wieder eines zahlreichen Besuchs zuD 
? erfreuen, um den ich ganz crgebcnfi bitte. Entree? 
Dl Silbergroschen Brandt. D

Durch den nothwendigen Bau des Hau­
ses Wasserstraße No. 83, welches ich 10 Jahre be­
wohnt habe, bin ich genöthigt meine Wohnung zu ver­
ändern und wohne ich von morgen ab Spieringsstraße 
No. 9. Indem ich dies hiermit EinLm verehrten Pub­
likum und meinen geschätzten Kunden crgebenst anzeige, 
bitte ich recht sehr, alle vorkommendc Arbeit in Regen- 
und Sonnenschirmen nach meiner neuen Wohnung zu 
schicken; unten wohnt Herr Maler Weiß «en. und 2 
Treppen hoch ich. Jacobi.

Ich zeige hiemit meinen ehrenSwerthen Kunden, 
wie aach dem achtungölverlhen Publikum ganz ergebcnst 
an, daß ich aus der Brückstraße aus dem Keller meine 
Wohnung verändert habe und jetzt in der kleinen Vor- 
bergstraße Nro. 2 in dem Hause beim Böttchcrmeister 
Stoltcrfoth von Sonntag als den 4 April wohne, ich 
bitte auch da, so wie in meiner gewesenen Wohnung, 
mir ihr werthes Zutrauen zu schenken und mit ihren 
Bestellungen zu beehren, auch habe ich gute Servelat- 
Würste vorräthig, wie auch alle Sorten gute Würste 
bei mir stets zu haben sind. Wem es zu weit bis 
zum Vorbcrg sein sollte, dem kann ich mit den oben- 
genannten Würsten alle Markttage auf der Brücke 
aufwarten, indem ich da das Ausstehcn wie vorher 
fortsetze und reelle Bedienung wird stets mein Bestreben 
sein. N. Prophet.

" 2 Beilagen



Zweite Beilage zir No. 27 der Elbingee ?
Den 3. April 1841.

B e k a n n t m a ch u n g e n
Amtlickt VerfÜAunKen

Da jetzt mit Aufnahme der diesjährigen Stamm- 
Rolle vorgeschritten-wc^ sw wird mit Bezug 
auf die KönigU Negierungs -Verfügung vom 8. März 
1823, Amtsblatt pro 1823t Pag'163. und der Ersatz- 
Instruktion vorn 13ten April 1825,. bekannt gemurrt, 
daß sämmtliche Haus - und' Familienväter,, dercm per­
sönliche Erscheinung dabcu cri'orderltch ist,, durch tue Po­
lizei-Distrikts-Conum dazu vorgcladen werden sol­
len, um nicht allein" die erforderliche Auskunft über 
ihre sämmtliche männliche Hausgenossen unter 39 Jahr 
alt, zw geben, sondern solche auch, wo es nöthig ist, 
Persönlich zu gestellen. Diese persönliche Ersch'inung 
muß jedoch pünktlich an den dazu festgesetzten Tagen 
und Stunden geschehen, weil die vorgeladeneu Personen 
nur in der bestimmten Reihenfolge abgefcrtigt werden 
können. Alle Mannschaften von 18 bis 32 Jahren, 
welche ihre Melitairpflicht noch nicht abgemacht, haben
sich demnach sofort mit ihren Taufscheinen zu versetzen, 
um solche auf Erfordern borkigem zu können und die 
Lchrburschen müssen noch mit schriftlichen Zeugnissen 
über die Dauer ihrer Lehrzeit versehen sein,, damit Nie­
mand der Lehre zu früh entnommen wird:

Die Haus- und Familienväter müssen genaue 
Auskunft üb:r den gegenwärtigen Aufenthalt derjenigen 
militailpsilchtigew Personen g^ben können, w.lche bei 
der vorjährigen Aufnahme, der Stamm-Rolle bei ihnen 
eingetragen sind:

Zugleich wird nach einer neuern Vestunmung und 
mit Hinsicht auf den §. 1, der Ersatz - Instruktion in 
Erinnerung gebracht, daß alle im mMairpflichtigen 
Alter und zwar in diesem Jahre vom LOsten bis inc!. 
dem 31sten Lebensjahre' befinden, also in den Jahren 
1821 bis incl. 1810 geboren sind,, sich am hiesigen 
Ort aufhalten, und noch nicht in die hiesige Stamm- 
Rotte eingetragen sind, die Nerpssichtung haben, sich, 
auch ohne persönlich dazu aufgcfordm zu sein, zrlr 
Ausnahme zu mrlden, indem die Unterlassung dieser 
Vorschrift nicht nur die etwanigen Reklamationen un­
gültig macht, sondern es sollen auch diejenigen Indi­
viduen im Fall der Dienfitauglichkeit vor allen andren 
Militairpflichugen zum Dienst einzezogen werden.

Elbing, den 29' März 1841.
Poli;ei-Direktion der Stadt Elbing:
Mit Bezug auf ttnst re vorläufige Bekanntmachung 

vvnr 1^ ,Febr. c. wird h iedurch zur öffentlichen Anm- 
mß gebracht, daß M Verpachtung der zum Hcilrg m

Geist-Hospitad jetzt gehörigen 3HuftnLand aufKerbs- 
horst theils zur Beackcrung, theils zum Schnitt oder 
zur Veweidung,. so wie zur Ausbietung der aus diesen 
3 Hufen haftenden Scharwcrke und sonstigen Leistun­
gen für ein Jahr vonr 1. Mai c. ab, ein Termin 
auf Montag den 5 t en April c. um- 10 Uhr Mor­
gens an- Ort und Stelle auf der Hospitals-Besitzung 
vor dem Herrn Stadtralh Frieie angesctzt, wozu 
Pächter und resp. Unternehmer hierdurch ungeladen 

> werden.
Elbing, den 28. März 1841.. 

Der Magistrat.
Dienstag den 13tcn ApOl c. Nachmittags beab­

sichtige ich auf meinem Grundstück in Kcrbshorst fetzen 
malegcs v. Thaddensche) 3 Hufen Land, Tafelweise, 
lh.Us zum Pflügen, Heu machen,, und Werde, an Ort 
und Stelle, zur emjährlgen Nutzung billig zu verpach­
ten. Pmchüwbhabcr werden, gütigss ersucht an benann­
tem Tage sich zah reich cinzufinden.- Müller.

Meine hie.elbst bei der Stadt- besindlichc Galleric- 
Holländer - Windmühle mit drei Mahlgängen, einem 
Graupcngange u -d cme im derselben neuelbaute Tret­
mühle mrt einem Mahlgang, nebst dem damben be­
findlichen freien Vürgergut, der Lindenhof genannt, 
wozu circa 2 Hufen magdedurgiW gutes Land gehören, 
bin ich Willens wegen Wirlhschastsverändcrung „den 
24. Aprll c.^ aus freier Hand im Ganzen oder ge­
theilt hier in meiner Wohnung meistbietend zu verkau­
fen, wozu ich Kauflicbhabcr ergebe ein ade, mit dem 
Bemerken, daß die Kaufbedingungen im Termin be^ 
kannt gnnacht werden.

Pc. Holland,- 27. Marx 1841. H ä b e r e r.>

E -lrn L61A6 liierrilit erAedenst ün,. 6368 
lriLsiAeur Orts 6en Istrteri lralliArÄp^l-^

Oui5us von 40 l^elirstnn^en eröiknEN^ 
^vvercls. OisjsniAsn, vvslstrs an cksrnDnrer-E

Hisil Lu ns6rnsn^ ^'ünscksn,, ditts^ 
sick vorn 1. ^^ri! c.. ab,) in clsn ^or-^ 

^.Z^stunäsn von 7 lri8 9 dsi rnir ru meläen.^-
O H. Ls clr s r,

A RalliArg^li. Urü^lLstrarss 18.^

984 Mhlr. sind auf ländliche Grundstücke gegem 
hypothekarische Sicherheit vorn 1. April d. I. ab zw 
beheben. Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion dic-- 
ses BlatteL.



Vaterländische Feuer - Versicherungs * Gesellschaft in Elberfeld,
« . Direktion.
Kohler-Bockmühl, Feldmana-SimonS, I. C. Duncklcnberg, Carl Hccker, Gustav Blaut, 

Willemsen, bevollmächtigter Direktor und General-Agent.
Direktorial-Rath.

Winand Simons, Eng. Eller, Albert Wever, Eduard Troost, Carl Woeste.

Abschluß auf den 31. Dezember 1840.
Die Gefammt - Prämie, welche im Jahre 1840 abgelaufcn ist, beträgt . Thlr. 239,469 - 29 Sgr. 
Wovon abgcht: an darauf fallende Kosten und Rückversicherungen, einschließ­

lich einer Zurückstellung auf Freijahr-Reserve................................................  „ 66,824 - 4^/^» „
Thlr. 172,645 - 24 '/, Sgr.

Hierzu der Zinsen. Ueberschuß pro 1840 .......... . . „ 6,142-21'/. „

Thlr. 178,788 - 15 '/. Sgr.
Gegen sämmtliche bis ulr. 1840 angcmeldkte Brandschaden waren zu stellen

und sind gestellt^ einschließlich einer Reserve von Thlr. 8,833 - — über­
haupt . ...................................................Thlr. 151,324 - 9'/. Sgr.

Gratificationen nach§. 45 u.§. 59 des Statuts „ 1,500 - — „

„ 152,824 - 9'/, „

Gewinn-Resultat des Jahres 1840 .................................................................... Thlr. 25,964 - 6 '/, Sgr.
Es werden auf Dividende-Conto gebracht . Thlr. 24,000 - — Sgr.
Auf die freie Reserve, betragend Ultimo
1839 .... Thlr. 49,105 - 14'/.
kommen an Zinsen» 4°/, „ 1,964 - 6'/ „ 1,964 - 6„
Freie Reserve demnach Thlr. 51,069 - 20 '/^ „ 25,964 - 6'/, „

Das Ultimo 1840 laufende Beisichcrungs - Kapital beträgt
Thlr. 97,771,648 « — überhaupt, und stehen dagegen, außer der . . Thlr. 1,000,000 - — Sgr.
GcwährlcistungS-Kapital, an Prämicngeldcr................................................  Thlr. 184,086 - 13'/, „

Der Znhalt der Protokolle der I8tcn, 19ten, 20sten General-Versammlung vom 15. Mai, 30. Septem­
ber 1840, 20. Februar 1841 betrifft: Allerhöchste Erweiterung der Conccnion der Gesellschaft auf fernere zwan­
zig Jahre, Erwerbung eines Grundstücks zur Erbauung eines neuen GcschästS-Lokals, Pcrsonen-Wcchsel bei der 
Direclion und dem Direktorial-Rathe.

Die Gesellschaft ist in allen Theilen Deutschlands vertreten durch 350 Agenturen. Sie zahlte bis Ende 
1840 überhaupt für Brandschaden und Kosten über Zwei Millionen Thäler und leistete im Jahre 1840 auf 
272 Stellen Schaden-Ersatz. Die Gesellschaft gewährt nach §. 11 ihrer Bedingungen den Hypothekar-Forde­
rungen Schutz. Das Statut der Getellschaft, deren Bedingungen, überhaupt alles, was Verfassung und Ge­
schäftsführung betrifft und Interesse für ein verchrlicheS Publikum haben könnte, liegt bei den unterzeichneten 
Haupt-Agenten zur Einsicht offen. Elbing, den 30. März 1841.

Die Goldleisten-Holzbronce und Barok« 
Rahmen-Fabrik von I. Levin, Königsberg, 
Kneiphöffche Schuhgasse No. 14., empfiehlt 
sich hiemit einem auswärtige» Publikum 
ganz ergeben st.

Alle Sorten vergoldete Rahm-Tapeten 
und Barok-Lcistcn mit den geschmackvollsten 
Verzierungen, von 8 pf. bis 1 Rtlr. pr. Fuß, 
(in 100 Fuß mit 20 K Rabat), Gardinen- 
stangen, Ringe, Verzierungen, Rosetten, 
EonfollN, Capitaler, Uhrgehäuse, Kron­

leuchter, Figuren von Steinpappe rc. rc. find 
stets vorräthig, und werden zu den billigsten 
Fabrikpreisen verkauft.

Vergoldungen aller Art, zu Kirche«, 
Schiffen, an Gebäuden und zur Decorirung 
von Zimmer und Läden werden aufs billig­
ste angefcrligt, und alle beschädigte Vergol­
dungen aufs beste renovirt.

Bestellungen werden anfs schleunigste 
ausgeführk.



Erst- Beilage zu No. 27. der Elbiilger Anzeigen. 
Den- 8. April 1841.

-All-«.- ! .... - '

Das neue Verzeichniß der ankmnmrnven- 
und aöMhenden Posten- ist in der Wer wi ch, 
schen- Bnchdruckereii für 4- Sgr- pro? Exemplar 
zu- bekommen«.

Abfchiedö-Coiuplilnent.
Bei meiner Abreise von. hur nach BrannSbcrg 

sage ich allen Freundem und' Dckamuem ein« y xzlicheS 
Lbcwohl^

Sk Horw..

B e k a n n tnra chung.
Dom« tstm April c. ab lreicn auf dem« bussgen 

Post-Course mehrere Veränderungen« ein, wodurch die 
Anfertigung eines neuen Verzeichnisses von den hier 
ankommrnden und abgehenden Posten erforderlich ge­
worden ist. DaS neue PostvtMichniß- wird vvm I. 
k,. M. ab in der Expedition der Elbingcr Anzeigen 
käuflich zu haben sein'.

Eibing,. dem 30. März« 1841.
P- o st - U m t.

v: Schwerin.

Amtliche Nerfva»r«gc»«.
Zürn öffentlichem Verkauf des beim diesjährigen 

Kolzhau im den- Kämmerei-Forsten« zurüLgeblicbmm 
SprockS, so wie von 5 Sück bereits gr fälltest Kicv- 
non-Dauhölzcrn irr Eggeriswnsten» sind Lennine auf

Dienstag den 6. April x. Nachmittags um 4 Uhr 
in Grünauetwüsten,,

Mittwoch' den 7V April e. Vormittags um 10 Uhr 
in Nakau,

mr demselben- Tage Nachmittags um 2- Uhr in Eg- 
gertöwüstcn-

Sonnabend den 10. April c. Vormittags um 11 
Uhr in Schönmohr an beräumt, 

und werden Kauflustige hierdurch aufgefordertsich in 
gedachten Terminen in den resp: Försterhäuscru zu ver­
sammeln.

Eibing, den 1. April'1841.
Der Magistrat.

Zm« Zicgclwaldc soll« unweit des FörstrrhauseS 
eine- von Holz bereits entblößte Fläche von orca 15 
Morgen Preuß.,, gerodet und urbar gemacht werden

Zur AüSthuung dieser Arbeit« an geeignete Unter­
nehmer haben« wir euren Termin aus Montag den 5. 
April c» Vormittags um 9 Uhr im« Fölsterhause« zu«

Zwgclwald vor dem Hrrm Stadtbaurath Zimmer 
maun anbcrarunt.

Elbing, den 1. April 1841.
Der Magistrat.

NSTLSS:STSDSLT:T8TLS:2SSW 
-A Palmsonntag soll zum- Bellen der Ärmenkasst ZL 
ttiw der Kirche der Nesormirten Mozarts Nequinn^L 
ttund einige Stücke aus Händel'S Messias durchs 
^Hi-rrn Urban aufgeführt-werden, unter acfälligtr^I 
^Mitwirkung- vieler ftldst der gefeiertesten Dilntan-^ 

j^tilmen und Dilettanten unserer Stadt. Indem 
!^wir diew vorlänsige An-eige einem geehrten Publi-^ 
^küm^ widmen und uns vordcha tcn das Nähere 

durch Auschlage^Zettrl mitzuthellen,, hoffen wir bei,^ 
^diesim wohlthätigem Nuternehmen auf viel e^ige^ 
^Theilnahme um so zuversichtlicher, als ein hoher^ 

^Kunstgci.usi zu erwanen steht..
KA Um einer Ucbersüllung vorzubeugen) sind Billeis sD 

10' Sgr. nur bis zu' einer gewissen Anzahl aufz^ 
»Hdem Bureau der Arinenkasse und in den Coudi-^H 

t-toreien der Herren Mamrizio und Loh zu ha-^ 
^ben. Am Eingang köm em keine verkauft werden.^ 
^ADer^ Anfang iff Punkt 7 Uhr. KH

Die Vorsteher dei7 Armenkasse.
«SSLL-LTTSL-LLLSSDLSS2L» 

8 o t II L 6 io 6.
N«r neu« I.elu'- 6m8U8 flev 1tie8i^en 

Itülrern LüiAe^elmIe beginnt A4ontkt^ rlen 
19. ^iU. 2ur kiütunA neu eintretenclee 
8e1mlee xvirä äer Unlerreieltnete in lten 
Vomnittn^88funflen ä«8 13. Ki8 16. Aprils 
in 8«iuer ^olxnunA »in- alten Markt No. 53. 
bereit 8ein.

LUiin^, äsn 26. Märr 1841.

Vireetor rler kollern LurAer8vIlule.
Lrncllsntsn - Lariaster 6 8Zr. pr. kkä., eclrds 

klavana - LiAarren Liste 2 Utlalr uncl s3r. 
100 8t. 26 ketrossier pr. 100 8r. 24 §Ar. 
veiirautt Oustav von

alter IVIarlct ?<lo: 10.
Mein Grundstück in Ellerwald 2 e Trist mit 50 

Morgen Lan- beabsichtige ich- Donnerstag den 8. April 
bei Rogalski auf der 2ten Trift Ellerwaldes entweder 
im Ganzen oder Tafelwrise an- den Meistbietenden zu 
verpachte^. Wittwe Wedekind.



^ener und Münchener
- Versicherungs - Gesellschaft.

^«-lgcndes war dcr Gcschäftsstand dieser Gesell« 
,^,t^am 1. Januar 1841.

1. Das SicherheitS-Kapilal beträgt Thlr. Pr. Kt.
1,200,000 

tz. Die Reserve für 1841 und die Frcijahrc
ist gestiegen vou 324,916 Thlr. auf . 420,188

L Die aus eingenommenen und einzunch-
wenden Prämien bestehende Reserve für
1844 und spätere Jahre beträgt . 408,893

4. Für unregulirlc Brandschäden sind rcscrvirt 63,000

5. Mithin beträgt das ganze Gewährlci-
stunas-Kapital anstatt vorigjähriger
1,926^51 Thlr............................................ 2,092,081

6. Die auf das Jahr 1840, gegen
220,461,803 Thlr. Versicherungen, faft
Ondc Nctto-Prämien-Einnahmc inet. Ne­
benkosten beträgt..................................... 388,715

7. An Versicherungen waren:
.laufend am 31. Dezbr. 1840 gegen
i vorigjährige 186,576,910 Th'r. 208,308,169 
'im Laufe des Jahres 1840 in Kraft 323,051,955 

K. An Brandschäden sind bezahlt bis zum
31. Dczemd-r 1840 ......................... 2,009,445

Die vollständigen NcchnungS-Abschlüsse, die Sta­
tuten und die Vcrsichcrungs-Dcdingungcn sind bei dem 
Unterzeichneten Agenten der Gesellschaft zur Einsicht zu 
erhallen. Derselbe vermittelt auch die Vlrsicherungcn 
zu den billigsten Prämien und ertheilt Auskunft dar- 
Lbcr.

Agentur zu Elbing, den 3. April 1841.
G. Kawerau.

Die K S. e. LeLensverfichernngs-Gesell­
schaft zu Leipzig

verdient die vollste An rkcnnung und eifrigste Benutzung 
des Publikums. Der eben im Druck erschienene, uncnt- 
gelolich von uns zu beziehende Rechenschaftsbericht vom 
Jahre 1840, der zehnte seit Begründung dcr Anstalt, 
weist Resultate nach, welche jedem Mttglirdc zur Freude 
gereichen, jeden Nichlversichkrten aber auffordrru wer­
den, sich dieser Anstalt ^anzuschließen.

Sie giebt ihren Mitgliedern, da keine vom Ge­
winne zehrenden Aklionairr vorhanden sind, alles zu­
rück was erübrigt wird, und cS ist dies so wesentlich, 
daß bereits circa 42,800 Thaler als Dividende aus- 
geschüttet werden konnten und im Laufe dieses Jahres 
weitere 16^ K zur Auszahlung gelangen. Au allen 
Rachweisungen und kostenfreien Vermittelung von Der- 
ficherungs-Anträgrn find bereit

die Agenten in Tlbmg 
Wegman« 4- e».

In Folg« freundschaftlicher Auseinandersetzung tritt 
unser Abrahamson von heule ab, au« unserem Gc« 
schüft aus. Unser Gotkhilff wird das bisherige i 
Tuch- und Manufactur-Waaren-Geschäft ganz in der­
selben Art für seine alleinige Rechnung unter dcr Firma 
S. I. Gotthilsf jun., mit Uebernahme dcr Aktiva 
und Passiva, fortsctzcn, und unser Abrahamson wird 
ein eigenes Geschäft unter dcr Firma I. Abraham« 
son etabiircn. Indem wir für das mch ftil einer 
Reihe von Jahren gcschcukle Zutrauen reckt sehr dan­
ken, bitten wir ganz ergebcnst, solches auch ferner auf 
jede» Einzelnen gefälligst übertragen zu wollen.

L ^l)iatirun8on.
Auf bevorstehende Annonce mich beziehend, werde 

ich das Tuch- rrnd Manufactur-Waaren- 
Geschäft von heute ab für alleinige Rechnung un­
ter dcr unterzeichneten Firma ganz in derselben Art 
forlsctzen und indem ich ein hochgeehrtes Publikum für 
das der bisherigen Handlung geschenkte Zutrauen ganz 
besonders danke, bitte ich, wir auch solches ferner an- 
gcdelhcn zu lassen. Es wird mein eifrigstes Bestrebe» 
scm, mir solches durch stets prompte und reelle Bedie­
nung zu erhallen,

8. OottliilA Mir.

ß- Aus den besten Fabriken Berlins empfing bc-ZH 
ßsrcils eine sehr große Auswahl Italienischer- 
^Schweizer- und Spohnhüte für Damen nndfZ 

Mädchen, so wie auch von den beliebten seidenen 
ßHFrühjahrs-Hütchcn in den geschmackvollsten Faconc.U 
sZ Louise Goersk'c. KL

K- Slrohhüte w.rdcn gut gewaschen, und uachKH
KLden modernsten FaconS umgcarbeitct bei »z 
W Louise Goerbkc. EH

Der Koskcschc, später Ludwigschc, Garten in der
gl. Borbcrgstraße No. 8, ncbst Baustelle, ist zur Be 
Nutzung pro 1841 zu verpachten. Barlh.

Der in dcr Sonncnstraße »ub No. 29. bclegcnt 
Jeppschc Garten nebst Baustelle ist zur Benutzung auf 
ein oder mchrcrc Jahre zu verpachten und sind die Be­
dingungen in meiner jetzigen Wohnung, Vrük« 
kenstraße No. 6, »u erfahren. Barth.

xI' Ein kauimännischcS Geschäft, wobei auch 
eine Bäckerei, Grützmühle, und überhaupt die Nahrung 
in voller Blüthe sich befindet, mit mennonitiichcr Ge­
rechtigkeit versehen, ficht durch mich zum Verkauf, wo­
rüber ich da« Näher« aus Verlange« zu ertheilen be­
reit bin. EliaS Jaeobi,

Schmiedestraße No. 3.



WSSSSS-.LSSSLDSLKLSLSSSS 
tz- Dienstag den 13. Apiil c. wird in Tcrranovatj 
ffHvon Morgens 9 Uhr ab, die Verpachtung von c.st- 
Ej120 Morgen Pflugland zur diesjährigen Nutzungk- 
^auLgeboten werden. Pachilicbhabcr belieben sich^K 
tz) daselbst im Hose zu versammeln.

8^22222-222-2222 222-22222^
Drei schöne Zuchlsäuc mit oder ohne Ferkel 

k-nach Belieben des Käufers, und ein Eber stehen EZ 
k« nr Tcrranooa zum Verkauf. xz
kI Gutes Kuhheu, große ^Chevalier) Gerste undKA 
E^gelber Hafer nir Saat sind ebenfalls käuflich da-ßH 
--selbst zu bekommen. TZ
^22222222222-2222222-22^

Auf dem Psalrcrhoje zu Groß-Lhicrbach bei Pr. 
Holland sollen am Moulage den 5tcn April c„ 
und, wenn cö nothwendig ist, auch am 6. April von 
Morgens 8 Uhr an, in einer freiwilligen Auction ge­
gen sofor ige baarc Bezahlung an den Meistbietenden 
verkauft werden: Kühe, Ochsen, 1 guter junger Pulle, 
Jungvieh jeden Alters, Pferde, Füllen (zwei- und ein­
jährig von Köuigl. Beschälern), ungefähr 20 Schaafe 
mit einigen Lämmern (ein halv veredelter Dock, Mut­
terschafe und Schöpsen) etwa 15 Schweine, gute Wa­
gen und Schlitten zur Wirthschaft, Sättel, Sichten, 
Zäume und sonstige Wirthfchaftssuchcn. — Auch ist 
dasilbst an Getreide: Weizen, weiße frühe Erbsen und 
Hafer käuflich zu erhalten.

Ich bin Willens, auf Dienstag den 13. April 
von 9 Uhr Morgens ab mein todtes und lebendiges 
Inventarium durch eine Auktion gegen baare Bezah­
lung zu verkaufen, ncnflich 3 Pferde, 5 Kühe, 1 Wc- 
destuhl, 2 Jagdflinten, Zimmerzeug und noch mehrere 
kleine HauSgeräthschaften.

Wtltwe Mock auf Streckfußerfeld.
Eine Wohngckgmhcit, bestehend aus 2 aneinander 

hängenden Stuben, Küche, Speisekammer, Vodengelah 
und Kttttr ist zu vermuthen und sogleich zu beziehen 
heil. GcWraße No. 13 bei C. N. Bauer.

Zwischen den Neustädlschen Schlurren sind 60 
Ruthen und auf dem Neuen - Gut 300 Ruthen gut 
gedüngter Grab-Acker, im Ganzen oder Ruthenweise 
zu vermietben." Nähere Nachricht ertheilt

Wicler, Neuegutsstraßc No. 9.
Eine freundliche Vorderüube parterre ist noch zu 

vnmiethen Schottlandsstraße Nro. 11, das Nähere in­
nere Vorbergstraße No. 13.

Eine französische Taschenuhr ist zu verkaufen Gr. 
Hommelstraße Nro. 10.

Drei gut durchwinterte Bienenstöcke stchm zum 
Bnkauf. Herr Wernich weiset den Verkäufer nach.

Kurschnerfiraße No. 28. steht ein gutes Klavier j 
-um Verkauf.

E Don seinen Ntlscn zurückgckehrt, ermar 
' .^terzuchneter nicht, Einem hochgeehrten

^scine Dienste ergebcnst zu empfehlen.

E ^ViNi. MN.,
K Königl. appr. Zahnarzt, Z» 

innern Müh'endamm 3!o. 12.

Neues Etablissement.
Einem geehrten PubUko celanbcn wir uns rrgr« 

bcnfl anzuzcigcn, daß wir von beuee ab VrüSstraßc 
No. 6 unter der Firma „Jobanna Lange L 
ein Manufaclur-Gcfchäfl crvssncl haben und mit einem 
gut sortirten Waarenlager versehen sind.

Unser Bestreben wird stets dabin gerichtet sein, 
die uns Beehrenden auf das billigste und reellste zu 
bedienen.

Elbing, den 2. April 1841.
Johanna Lange L- Caroline Stobius,
Locken werden frisch aufg pukt und Hauben wen­

den gewaschen und nach den neu'cstrn Fa^ons Vera», 
der! bei Christina Bendig, geb. Pcrwas, 

in der Burgflraßc No. 26.
Einem geehrten Publiko mache ich die ergebenste 

Anzeige, daß ich mich hier als Posamentier und 
Knopfmacher etablirt habe und mich mit Anferti­
gung der in diesem Fache verkommenden Arbeiten, als 
Knöpfe, Bcsatzband, Schnur, alle Arten seidene und 
wollene Schnüre, Quasten, Klingel,ügc, seidene und 
wollene Franzcn, runde und platte Lampendochte, Cor­
dons zu Damm- und Herrn-Klcidern u. s. w. beschäf­
tige. Mit dem Versprechen der promptesten Bedienung 
und billigsten Preise zu leisten, schmeichele ich mir, daß 
ein zu verehrendes Publikum mir das beste Zutrauen 
verleihen möge.

W. A. Lebrecht, 
KettenMllrnenstraße No. 9.

Fuhrwerk ist zu habe» Vorbergs-Stallstraßc No. 
6. denn Büchsenmacher Seidlitz.

Ich habe eine Jolle mit Zubehör nebst Segel zu 
verkaufen. M. Thal,

kleine Wundcrbergfiraße.
Ein Ladmfcnster zum auSschicben, nebst Glas- 

thüren stehen zum Verkauf Vrückstraßc No. 26.
Sommer-Roggen zur Saat und rothe Kartoffeln 

hat zu verkaufen L. Popp,
Hcrrnstraßr No. 14.

Bestes Auhhru ist zu haben Angrrstraßr No. 1.
Gutes Kuhheu » Zentner 10 Sgr. ist zu verkau­

ft« bei» Zimmummster Kraust.



Herven - Hüte
in den neuesten Fasans, sowohl in Seidevelpe^ als in 
Klz tMpßehlL ganz erg druff

Hurmachcr I. Kiegeh
Wasserstraße No 90 »wischen der Spie-, 

rings- und l Hnucrstraße.

E So eben habe icv erhallen eine AuewaU ron^ 
^schlesischcn Bcttbczügm pro Elle 5 Lgr., rcLl gn 
»teS Handtüchcrzeug pio Elle 3> Sgr., Tisch enge-? 
^Pro Elle 6 Sgr. 6 Pf, Servierten pro Hl. 7A» 

^Ssr. Zugleich empfehle ich eine Auswahl vonH 
^modernen Kinderhülchcn. S. Z Goldslci n.

' Schmicdcstraße No. 2. A

MSS2:2SSSLDS82SL:2SLT:SSU 
N Einem geehrten Publiko zeige ich crgebcnst an,kZ 
ei daß ich mich verändere, aus der Brückstraße in kH 
Üdie Heil. Gciststraßc No. 57 am. Gcrstcnlhor ver-ZL 
Erlege, unter Zusichcrung reeller Bedienung, billcKH 

GHich um gütigen Zuspruch,, mit dem Bemerken, daßßH 
^auch täglich Hansbackcnbeod gebacken wird, undj^ 
Urich werde einen Jeden aufs Beste bediene». A 
tt Z- Grütz. N
»2S22S2222SLL2L2L2ÄL2LÄ

Ein lachverständigcr Mälzer und Brauer, der di S 
Geschäft schon einige Zähre betrieben, auch Wissenschaft 
hat von der Brennerei und 'Landwirthschaft, mit guten 
Zeugnissen versehen,, sucht ein baldiges Unterkommen. 
Zu erfragen beim Herrn Ellas Jacobe m Elding:

Zeh zeige hiemit crgebcnst an, dass ich von jetzt 
ab auf dem alten Markt an der Ecke der kurzen Hin- 
terstraße in dem Hause des Bäckermeister Herrn Waw- 
rizinsky No. 58 eine Treppe hoch wohne.

Wilhe l m ine Thaen s.
Strobhüte werden aufs beste gewaschen und nach 

den neuesten Fasans umgenäht, so wie auch seidene 
und wollene Sachen gewaschen und Flor, Seidenzeug 
und Bänder gefärbt werden bei: Bcrtha Kahrass, 

kurze Hinterstraße No. 4.
Ich wohne jetzt innern Müylendamm No. 7 in 

dem Hause der Wittwe Dawitt.
Karoline Klein, Putzmacherin.

Zch wohne jetzt Wollweberfiraße No. 4.
G. Foss, Schneidermeister.

Eine tuchene Kindermützc mit rothem Futter ist 
dem 1sten April auf- dem kleinen Lustgarten verloren 
gegangen- Es wird gebeten dieselbe gegen Belohnung 
ra der Wollwrberstraßc No. 11. abzugeben.

Es hat sich Montag den 29. März ein schwarz 
gefleckter Tiger-Hund verlaufen. Wiederbringcr erhält 
eine angemessene Belohnung Wollweberstraße No. 14.

Der landwirthschaftliche Verein versammelt ffch 
Mittwoch den 7. April.

E Danibltze n. K 
E Einem geehrten Publiko mache ich die crge-H 
E,b ne Anzeige,, daß ich Sonntag dru 4. April c.v 
.^die Gusiwulhschasl in Dam itz n eröffnen werde,'-? 
Ur.nd bitte ganz crgrbcnst. mir das biSoer geswenkt!-^ 
^Wohlwollen auch ferner, ru erhalten und mrcb miiH^ 
^lhrcm gütigem Besuch gefälligst zu beehren.. Mem,^ 
''./.größtes Bestreben soll sein, jeden »reiner werthen^ 
hrGäste mit Speisen und «Uten Getränken rccl und'I 

Mprompt zu bedienen. Bcrchekiwte Zoost. U 
NSLL!LL:LL'.LSSStLL:LL-LLL:LM SS Einem hochgeehrten Publikum zeige ich crge- tK 
d^ bcnst an, daß ich mein Gasthaus durch einen gnt«?I 
lolichen Vergleich an Herrn Brandt freiwillig abge-^) 
^treten habe, bemerke zugleich, daß von jetzt ab die?? 
»LErholung eröffnet worden ist. " S-

Concerc und Tanzvergnügen. U
Sol'Mag den 4. April wird in meincin Saales 

LzConcert und Tan,vergnügen stattfinden, wozw ein HK 
^ladcr. A. Stark m der Erholung.
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Eurem hochgrcprtcn Publikum mache die ^anz 

ergebene Anzeige, daß ich das Haus,, Kl. Dorbergstraße 
No. 4, genannt zum weißen Täubchcn,. von H rrn 
Portner källflech an mich gebracht und in demse!?cn' 
Heine die Schankwuth chaft eröffnet habe. Indem ich 
reelle Bedienung memm wcrthen Gästen vcrsprtche, 
bitte ich um zahlreich n Besuch.

Elbmg am 3. April 1841..
Scköneich:
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G Groß Kegel - Schieben u 
^findet Sonntag dcn 4. April bri mir statt.

W. Hinter lach.
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Sonntag dcn 4. d. M. findet in-Weingarten: 
Tanzvergnügen statt. Um zahlreichen Besuch bittet 
crgebcnst Fass.

Ein sehr guter moderner Halbwagcn ist- zu ver­
kaufen bei Z. F. Leg ab..

Alte gmc Dachpfannen sind zu haben bei
A. E. Küster.

Am 25 v. M. ist mein Hofhund, gezeichnet, dun­
kelbraun langhaarig, mit einem ledernen Halsband, ein 
Ning dann, mir abhändig geworbn»; wer mir zur 
Wiedererlangung desselben vcrhelfcy kann, erhält cmc 
angemessene Belohnung: D. Gros stück,

länge Nirdergaffe No. 46.


